Livländischer Kalender auf das Jahr nach Christi Geburt 1814, welches ein gewöhnliches(Gemeinjahr, Gemein-) Jahr von 365 Tagen ist by Anonymous
^ iv l a n d i s ch e r 
a l c n d c r  
^ M 
das Jahr nach Christi Geburt 
i 6 i 4/ 
welches Z6S Tage hat. 
i 9 a, 
haben bcy W. F. Häcter/ 
irem Stadlbilchdrucker. 
dieses Jahr ist von der Geburt unsers 
Herrn Jesu Christi nach der gemeinen 
Dionysischen Rechnung das - 1814. 
Von Erschaffung der Welt das - 576z. 
Von Einführung des christlichen Glau­
bens in Rußland das -- - 826. 
Von Erbauung der Stadt Moskau das 667. 
Von Erbauung der Residenzstadt St. 
Petersburg das - . - - m. 
Von dem Poltawischen Siege das -- 105. 
>n derEroberunMiga^s u. Livlands d. 104. 
Erfindung derBuchdruckerkunstdas Z74. 
»r Geburt Seiner Kaiserlichen 
^t Alexanderstzes ErH.en das 37. 
^ngung zum Thron Gr. Kvi-
Testat Alexanders I. das 14. 
'q Seiner Kaiserlichen 
- - - TZ. 
nserlichenUniver-
-- - 12« 
'chen. 
anus, 
^ . a. Ritter^ 
V e r g l e i c h u n g  d e s  a l t e n  u n d  n e u e n  
K a l e n d e r s .  
Von Weihnachten bis Fastnachtssnntaq sind nach 
dem alten Iulianischen Kalender 6 Wochen und z 
Taae; nach dem neuen Gregorianischen Kalender aber 
8 Wochen und 2 Tags. 
Erklärung der Zeichen in diesem 
Aalender. 
O Der neue Mond. V. Vormittags. 
D Das erste Viertel N. Nachmittags. 
G Der volle Mond. M..Morgens. 
K Das letzte Viertel. A. Abends. 
Die zwölf Himmelszeichen. 
v Widder. -L- Wage. 
M ̂  Stier. M M Scorpion. 
AL 1^1 Zwillinge. ^ ̂  Schütze. 
ME Krebs. Z Steinbock. 
M Löwe. ^ Wassermann. 
M nx Jungfrau. M X Fische. 
Die Planeten. 
C> Sonne. C Der Mond. Z Merkurius. 






NA Gio U.Z9 













Von Isscpßs F 
4S.n.Neuj« 
^ Simeon 





ucht nach Egypten 
M Winde 
H C in Erdf. 
^ , und 
^ungestümes 
Weet-er. 
^ O?U. 50 
M.Ab. Un-
sichtb-Sfinft. 
Von Jesu, da er zwölf Jahr alt war. Luc. 2, v. 41. 
11 i.S.n.Ep.!^ Bewölkter j2??.G.n Kp. 
12 Reinhold I Ä? Himmel. ^24 Timotheus 
12 Ibrer Raiserl. Majestät 
Geburtsf. 25paulBek. 
14 Robert T im Aeq. 26 Hans 
15 Felix Pss 27 Cbrysost. 
16 Erdmann Scknee. 28 Carl 
17 Anton Ast U> ? U. 59 129 Samuel 
M. Mg. I 
Alter Jänner. Neuer. 








M Klare Luft 
^ L in Erdn. 
M bey starker 
M Kälte. 



















M T im Aeq. 












D?n i.Jan. C)Aufg.8,?o. Untrg.?,?O. 
Den iO. - - — 8,14. — 3,46. 
Den 20. — - — 7,54. -- — 4, 6. 
Alter Neuer. 




























N G 8 U. 48 
M M.Mg. 









24 Matt. Ap^ 
25 Victor 
26 Nefior 
Von Jesu Verfolgung vom Teufel. Matth. 4/ v. 1. 
15 1 Invoc. 
r6 Juliana 
17 Constantia 
^ c> U. 1 
M. Ab. 
selnde 
27 1 Inooc. 
28 Justus 
1 Mär; 
Alter Hornung. Neuer. 
i8(Quatemb.!M gelinde . Lluatemb. 
19 Susanna MWitterung. z Kunigunde 
20 Eucharius M 4 Adrian 
21 Eleonora A Es erfolgt 5 Friedrich 
Vom Cananai scheu Weibe. Matth. 15, v.22. 



















Dm r.Febr. O Aufg.7,27.OUnterg.4,?z. 
Denio. — - — 7, 6. - — 4,54. 
Den 20. -- - ---- 6,41. - 5,19. ^ 
Alter Neuer. 
Jesus treibt ei 







ien Teufel aus- j 




^ das sich 
5K in Thau 
?uc. 11, v. 14. ' 







Von Ab spei sm 










lg der 5000 Mann. 
5K verändert, 
























M D 6U. 56^ 
W M. Ab. 




Alter April. Neuer. 








L im Aeq. 
LÄ Gelinde 
MFrühlings-




Von Jesu Hingang zum Vater. Ioh. i<5, v.5. 









^ Z4U. 17 
M.Ab. 





Den i.AprilSAufg. 5, 5. OUnterg. 6,5?. 
Den 10. — -- — 4,44. - — 7,:'6. 






I iZ Servak. 
114 Cbrist. 
Von der rechten Betkunst. Ioh. 16, v. 2?. 
3 5Rogate Regen- ^ iz^.Rog. 
fBrfind. schauer 
4 Florian TimAeq. G i6Peregr. 
5 Gotthard und warme Z 17 Rudolf 
6 Diedrich M Winde. ? 18 Ericus 
7Chr.Himf. HL G 6 U. o Z. lyC.Hmlf. 
8 Stanisl. M. Ab. ^ 20 Sidilla 
y St.Nicol. M C inErdn. 21 Ernest. 
Von der Verheißung des heil. Geistes. Ioh. :5/ v. 26. 











O W 9 U. 7 
Ok M.Mg. 







Von der Sendung des heiligen Geistes. Ioh. 14, v. 2?. 
17 Pfingsten > Es tritt j A I29Pfingst. 
18 Pfingstm.lM eine wind-1 ̂ jzo 






M dige, kühle 






Z 2 Erasm. 
I Z Marcel. 
4 Frieder. 









H 6 U. 3 
M.Mg. 
Von Jesu Nachtgespräch mit Nikodemo. 
24Trinitatis W ein. 
25 Urbanus ^ 





Vom reichen Manne und dem armen Lazarus. 
Luc. 16, v. 19. 
zi i.S.n.Tr.j^ TimAeq. j^>i2iS.n.T 
Den 1. May OAufg.3,58. OUnterg. 8, 2. 
Denis. — -- — 3,42. -- — 8/18. 
Den 20. — - — 3,27. - — 8,ZZ» 










^ T in Erdn. 
W GiU. 8 
M. Mg. 
O iz Tobias 
R i4Valer. 
















2Ä W 6 U. 9 







24 I. d. T. 
25 Febron. 
Vom verlornen Schaaf und Groschen. 
i4?.G.n.Tr. M 
15 Vitus ^ 
16 Justina MzhelßeSom-
i7Nicander ^ mertage. 
iZHomerus H 










8K D6U. 10 
M. Ab. 
1 Julius 
2 M. Hs» 




24 Ioh. 0. T. 
25 Febronia 
26 Jeremias 















Von Petri reichem Fischzuge. 
28 ^.S.n.Tr. 
29 PeL. Z)aul 
zopaulGed» 
O 4 U. ?) 
M.Ab. 




Den i.Iuny OAufg. z,i5.OUnterg. 8,4?» 
Denis. — - — — 8,47» 
Den 20. — - — z, 16. - — 8,44» 







W L m Erdn. 
M Luft. 






































sung der 4000 Man 

















Alter Heumonat. Neuer. 
Von den falschen Propheten. Matth. 7, v. 15. 





^ G 9 ll. 27 
^ M. Mg. 
ÄK' Heiße 














Vom ungerechten Haushalter. Luc. 16, v. 1. 










M E o U. zo 
^ M.Mg. 
M 







Den i.Jul. (DAufg. 3,27. OUnterg. 8/33» 
Den lo. — - — 3/40. - — 8/20. 
Den20. — 3,59. - — 8/ 1. 
Alter ^US^SI'175. Neuer. 
iZ)et.Rettf. iz Hildsbcrt 
Vox der Zerstöhrung 
2 IO.S.N.T« M 
? August M > 
4Dsmiuicus M 
5 Oswald M 
6Verkl.LH. 
7 Donatus 






L im Aeq. 
schein, 
abwech-
Luc. 19. v. 14. 







Vom bußfertigen Zöllner Luc. 
9 11.G.N.T-.lM ftlnd strei-






^ M. Ab» 
























































Von den zehn Aussätzigen. Luc. 17, v. n. 
zc> 14.S.N.T.Luft und jii 14.S.N.T. 
Namensfest Seiner kaiserlichen Ma­
jestät I., Selbstherr­
schers aller Reussen zc.I 
zi Rebekka ^ Regen. l i2Syrus 
Den i.Aug. C>Aufg»4,24> OUntexg. 7, z6. 
Den 10. — -- — 4,4z. - — 7,i7» 
Den 20. — 7. — 6,5z. 
Alter SLI'l'LAMxk. Neuer. 
1 Aegidius M 
2 Elisa IL GoU.54 
zMansuetus M-Mg. 
4 Moses MVeränder-
5 Nathanael M liche 
Namensfeft Ihrer RaiserliÄien Ma­
jestät 
19 Amatus 




Vom Mammvnsdienste. Matth. 6, v. 24. 
6 15.S.n.T. 
7 Regina 


















24 Ioh. Epf. 
Von der Wittwe Sohn zu Nain. Luc. 7, v. n. 






Rronunysfest Seiner kaiserlichen 
LNajeftät I. 
.A T n.N.gl. 
Herbstliches 
Wetter. 













14, v. 1. 







Vom Wassersüchtigen, Luc. 














Vvm vornehmsten Gebot. Matth. 22, v. 54. 
27 18.S.n.T. rend 9 18.S. N .T. 
28 Wenzesl. angenehme 10 Geronis 
29 Michael M Herbstrage. 11 Burchard 
zc> Hieronylu.j^L imAeq. 12 Wallfried 
Den i.Sept. OAufg. 5,?i.(D Unterg.6,25. 
Den 10. — - — 5,56. -- — 6, 4. 
Den 20. — - — 6,20. - — 5,40. 
































Vom hochzeitlichen Kleide. Matth. 22, v. 1. 
z i 20.S.N.T. Zunehmen- 23 2O.G.N.T. 
12 Wallfried ^ de kühle 24 Salomon 
13 Angelus zzz Witterung. 25 Crispin 
Z4Wilhelmine Äff Cim Aeq. 26 Amandus 












Alter U?intermonat. Neuer. 
18Alexander^ W LinTrdn. zo Andreas 
19 Elisabeth jM endiqcn 1 December 
20 Amos nur 2 Candidus 
2itNar.Opf.i M klarer Luft j 3 Agricola 








O? G 5 U. 2l  
215 M.Mg. 












Von Issn Einzuqe in Jerusalem. Matth. 21. 1. 
29 1. Advent IL5 G 8U.I2 !n z. 'Advent 
zo2lndreas M.Ab. ji2OttiUa 
Den i.Nov.SAufg»7,58. VUnterg. 4, 2. 
Denis. — -- — 8/16. - — 3,44. 
DeN2o. - - — 8,33. - -- 3/27. 
















Von den Zeichen des jüngsten Tages. Luc. 21, v. 25. 








babn. 19 Loch 
^ W 1 U.42 20 Abraham 
^ M. Mg. 21 Thom.Ap 
ÄL.Rürz.Tag 22 Bcata 
11 Woldemar ^ LVint Af. 2z Victorius 
12 Geburtsfest Seiner kaiserlichen Ma­
jestät I., Selbstherr^ 
schers aller Reussen:c.j24 Adam.Eva 
V. Johannis Gesandtschaft an Iesum, Matt, n, v. 2. 
iz z.Advent M Schneege- 25H.CHristt. 
14 Nicasius M stöber. 26 Stephan. 
15 Johanna M DoU.z6M 27 Ioh. Ev. 
i6Äuatemb. M M. sichtb. 28Uns.Kindl» 
17 Ignatius M pt.Lfinst« 29Noah 







Vom Zeugniß Johannis. 




24 Adam. Eva 
25 H. Chriftt. 
26 Stephan. 












6H. Z Ron. 
7 Iulianus 
Von Simeon 
27 S. n.N). 
















Den 1. Dec. OAufg.8,44. OUnterg. z, 16. 
Denis.— - — 8,47.- — z,iz. 
Den20. - — 8,44» s ^ ?,^6. 
Von den vier Jahreszeiten. 
Der Anfang des Frühlings ereignet sich am 
yten Marz, Morgens um 7 Uhr 7 Minuten 27 
Sekunden. An diesem Tage ist auf der ganzen 
Erde Tag und Nacht gleich. 
Des Sommers Anfang ist den loten Junius, 
Morgens um 4 Nhr /sg Minuten 19 Sek. Als­
dann ist in der nördlichen Halbkugel der Erde die 
Dauer des Tages am größten. 
Der Anfang des Herbstes ist am uten Sep­
tember, Abends um 6 Uhr 29 Min. 25 Sekund. 
An diesem Tage ist auf der ganzen Erde zum zwei­
tenmal« Tag und Nacht gleich. 
Des Winters Anfang tritt ein am ;oten De-
cember, Morgens um n Uhr 27 Min. 5z Sek. 
Alsdann ist auf der nördlichen Halbkugel der Er­
de die Dauer des Tages am kleinsten. 
Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 
Es begeben sich in diesem Jahre vier Finster­
nisse, drcy an der Sonne, und eine am Monde, 
wovon in Riga und den dastgen Gegenden nur 
zwey achtbar seyn werden. 
Die erste ist eine bey uns unsichtbare Sonnen-
stnsterniß, den 9ten Januar Nachmittags, welche 
ui Südamerika, dem Aeihiopischen Ocean und ii» 
Afrika sichtbar seyn, und in einigen dortigen Ge­
genden total und ringförmig erscheinen wird. 
Die zweyte ist eine bey uns fichtbare Sonnen-
finsierniß, den Zten Julius, des Morgens. We­
gen der geringen nördlichen Breite trifft nur die 
nördlichste Granze vom Mondshalbfchatten unsere 
Gegenden. Bey uns ist der Anfang um 6 Uhr 55 
Min.5oS.MorgenS,daöMittel um 7Uhr6Min.22 
S. u.dasEnde um 7Uhri6Min.56S. wahrerZeit; 
dieDauer der Verfinsterung 25 Min. 6 S. und die 
Größe derselben 0 Zoll 20 Min. am südlichen Son­
nenrande. Diese Finsterniß erscheint am größ­
ten im südlichen Europa, im östlichen Afrika und 
fast in ganz Asien, bis zum stillen Ocean jenseits 
der Philippinen, wo sie central und total ist. Im 
nördlichen Frankreich, Großbrittanien, Danne-
mark, Norwegen und Schweden erscheint die 
Sonne nicht verfinstert. 
Die dritte ist eine partiale Mondfinsterniß, in 
der Nacht vom i4ten zum ?5ten December. Sie 
kömmt in Europa, Ana und Afrika, nebst den 
östlichen Theilen von Nord- und Südamerika, in 
ihrer ganzen Dauer zu Gesicht; in dem übrigen 
Amerika und im östlichenAsien geht indeß der Mond 
auf und unter» In Riga ist der Anfang der Ver-
finsierung den !4ten um »» Uhr Zi Min.26 Sek 
Abends,dag Mittel am i5ten um 0 Uhr 4z Min. 
Z9 Sek. Morgens, und das Ende um 1 Uhl'55Min. 
52 Sek. Morgens. Dauer 2 Stunden 24Z Min. 
Größe Z Zoll 5Z Min. am nördlichen Mondrande. 
Die vierte ist eine bey uns unsichtbare par-
tiale Sonnenfinstcrniß, am Cysten December des 
Nachmittags, welche nur im südlichsten Amerika 
und in dem Eismeere des Südpols sichtbar seyn 
wird. 
Nachricht von den Posten, wie dieselben in 
Riga ankommen und abgehen. 
A u s l ä n d i s c h e  P o s t e n .  
5?>!s Post aus Deutschland überMemel kommt an 
im Sommer Dienstags und Sonnabends, in 
der Nacht, im Herbst und Frühiahr erst Mittwochs 
und Sonntags, auch nach Beschaffenheit der Wege 
und Ströme, wohl noch später; brinaet Briefe mit 
von allen Orten aus Deutschland, Holland, England, 
Frankreich, Schweden, Dännemark zc. Zugleich 
mit dieser Post kommt auch die Post aus Kurland 
und Litthauen jweymal in der Woche an, bringt 
Briefe mit von Warschau, Krakau, Wilna, Grod-
uo, aus Oesterreich und Italien-
Genannte Posten gehen wieder ab Sonntags 
und Donnerstags; die Briefe dahin werden Mitt­
wochs und Sonnabends von 5 bis 9 Uhr Abends, 
angenommen. 
E  i n l ä n d i s c h e  P o s t e n .  
Die Post von St. Petersburg, Archangel, Nar-
va, Dorpat, Walk, Pleskau, Fellin, Wolniar, 
Wenden :e. kommt un imSomm?r Mittwochs und 
Sonntags, im Herbstund Frühlahr Montags und 
Donnerstags. Gehet dahin ad Dienstaas uud Sonn­
abends ; und werden die Briefe zu diesen Posten an 
denselben Tagen, von Nachmittags 2 bis 5 Uhr, 
angenommen. 
Die Post auS Moskau, über Smolensk, Polvzk 
«nd Dünaburg, kommt an bei gut-n Wegen Mon­
tags und Donnerstags; die Briefe dahin werden 
angenommen Dienstags «nd Sonnabends, Nach­
mittags von 2 bis 5 Uhr. Paanchasten und Päckt-
chen von Werth müssen zu allen abgehenden Posten 
Dienstags und Sonnabends von 8 bis n Uhr Vor­
mittags abgegeben w-kden. 
Di? Post aus Reval, Habsal, Pernau und ArenS, 
dura kommt, seitdem sie über Wolmar a?ht, erst 
Dienstags und Sonnabends bey gutem Wege an. 
Die Briefe dahin werden Dienstags und Sonnabends, 
von früh 8 bis 11 Uhr Mittags, angenommen. 
Das Porto wird von ausländischen Briefen in 
geränderten Thalern, halben Thalern und Oertern ; 
von «inländischen Briefen in Russischer Münze nach 
der Taxe gehoben. 
2.) M o s k o w s c h e  S t r a ß e :  
Von R i «a bis Kirchholm . . 14 Werste. 
— Kirchholm bis Ogershoff . .21 
— OgerShof bis Iungferndoss . . 25 
— Iungfernhoff bis Rvmershoff . 16 
— Rvmershoff bis Kokenhusen . . 21 
z.) Pernausche Straße: 
Von Riga bis Wolmar die St. Petersburg. Straße. 
— Wolmar bis Ranzen . . . 2; Werste. 
— Ranzen bis Rujen . . . 22 
— Rujen bis Moiseküll . . . 21 
— Moiseküll bis Kurkund . . . 20 ——» 
K u r k u n d  b i s  S u r r y  »  »  . 2 2  
— Surry bis Pernau ... 17 —— 
— Pernau bis Hallick » . .25 —— 
4.) P l e S k o w s c h e  S t r a ß e :  
Von Riga bis Gulbeü auf der St. Petersburgs 
scheu Straße. 
Gulben bis Lips . . 20 Werste. 
Lips bis Menzen 
Manzen bis Sennen 
Sennen bis Hahnhoff . 





Anzeige der vorzüglichsten Jahrmärkte in 
Livland. 
(Sollten cinicie fehlen oder unrichtig angegeben seyn, s» 
wird gebeten, es dem Herausgeber dicseS Kaiendcrv 
gütigst anzuzeigen.) 
^itenwoga im Sisseqalnschen Kirchspiel, den 9t?» 
und ivten October Kram-' Vieh/ und Pferdemarkt. 
Aakoss im Kirchspiel Schrvsnenburg, den 24. Aug. 
Adsel, den 8. Seprbr. Arens^urg, den 2. Juli, 5 
Tage; den 24. Aug., z Tc-v^. Baui-nhoff, im Kirchsp. 
St. Marthiä, den 22 Seplbr. Ber'vn, den 24. Iuny 
u v d  2 7 .  J u l y  B u r t n e k ,  d e n  8 .  S e p r b r .  A l t C a l t z e -
nau im Kirchsp. Caltzenau, den 29 Septdr. Cro, 
nenberg im Kirchspiel Seqewold den 10. August. 
Dorpar, den 7. Januar, ? Wochen; 29. Iuny, 5 
Tage; 22 July, z Taa?; 29. Septdr., z Taae. 
Erls, den 22. July und 24. Maust. Ermeß, den 
26. July. Esseichvff im Kirchsp. Sisseaal, Michaelis. 
Fedt-ln im Kircksp. Caltzenau, den 29.IÜNY und 6. 
Octvdsr. Fell in, dni 22 Seprbr , 2 Tage. Fe­
sten, den 2. Juli, IQ. Uuaust und 6. Septdr. Gay-
lendvff im Kirch s Seaemold, Johannistag. Hel-
met, den 15 Auaust. Hödsnbergen im Kirchspiel 
Alt-Pedala, den 6 Auaust und 21, Septbr. Ium-
merd?hn im Kirchs» Erla, d?n 1. Octvber. Karls­
ruh im Kirchsv, Aira^ch, denS^ptbr. Keaeln 
im Kirchsp Papendorf, de» 29. Iuny. Kersten--
b?dm im Kirchspiel S^sn'e^en, den i, May. Ks/ 
ke'chusen, d?n 29 S'prbr^ Landern im Kirchspiel 
ßiss-aal. Jacodi. Fanden, den iz. S'vtember. 
kainen Neudos im Kirchsp, Opr^kalii, de» IO Auaust 
und ,2. Sevrbr Lasdohn, den 24 Le^, 
sal, den 10. August. L^dendof im Kirchsp. Schuien, 
den 29 Iuny. Marienbura, den 15. Auaust. Mar, 
je» im Ktrchspiel Berson, den 9. Sepkdr. Pölwe, 
den 8. S?vrbr. Moisekats im Kirchsp. Pölwe, den 
10 Auaust. Neudans«-», den 29. Seplbr. Nötknis-
Hof im Kirchsp. Gerden, den 29. Septdr. NurmiS 
im Kirchsp. Segewold, i) Michaelis, 2) Martini. 
Odensee im Kirchsp. Caltzenau, den 17. Iuny und 
zo. Ocrober. Pernau, den iz. July, z Wochen. 
Praulen im Kirchsp. Lasdon, den 24. Iuny und 29. 
Septbr. Vürkel im Kirchsp. Allendorf, den 29. 
Septdr. Rammenhof im Kirchs. Segewold, den 
15. Iuny. Ramkau im Kirchsp. Pebalg-Neuhof, 
den 24. Iuny und !5. Auqust, Riga, den 20. 
Iuny bis -o. July^ Hopfenmarkt den Tag nach h. 
z Könige, z Tag?. Ringender« im Kirchsp. Neuer, 
mühletr, den 8. Septbr. Rvop, den i. Mai und 
21. Oclober Ronneburg, den 24. Iuny und 29. 
Sevtbr. Saadien im Kirchsp. Sisseaal, den 24. 
Anaust. SaliSburg, den 15. August. Schlot, Mi-
chaeliS. Schujen, den 15. August. Seqewold, den 
24. August. Seltinghof im Kirchsp. Marienburg, 
den 25. Juli. Sennen im Kirchsp. Range, den 27» 
Seprbr. "Seswegen, den 25. July, 15. Auqust und 
29. Septbr. Snn'lten, den 2-. July und 15. August. 
Stockmann-Hof im Kirchspiel Kokenhusen, den 8-
Septbr. Sudden im Kirchspiel Limburg, den 29, 
Septbr. Tarwast, den 29. Iuny. Trikaten, den 
24. Iuny und 29. Septbr. Walk, den 12. Iuny, 
10 Auaust und 29. Septbr. Waidau im Kirchsp. 
Papendorf, den 29. Septbr. Wenden, den 16. Ok­
tober. Werro, den 21. Januar, 8 Tage; den 24. 
Iuny und 24. Septbr. Wolmar, den 26. July, 
21 Oktober und 28. October. Wvlmarshof im 
Kirchspiel Wolmar, den 2z. April. 
Jahrmärkte, so in Kurland und Semgallen 
gebrauchlich. 
Ämboten, aufLamberti und Pfingsten a. K. Bauske, 
auf Ostern, Pfingsten, Maria Himmelf., Mariä 
Geb., Francisci und Weihnachten. Dobleen, auf 
Maria Geb. und Simon und Judä. Durben, auf 
Maria Himmelf. Frauenburg, vor den Festtagen, 
Ostern, Pfingsten, Weihnacht; Fastnacht, Maria 
Geburt, Michaelis. Grafendahl, auf Johannis. 
Grünhoff, auf Zaeobi. Haftnpoht, auf Johannis, 
Michael, Sim. Iud. und Lamberti. Kandau, auf 
Petri Pauli. Liebau, r) Montag nach dem 7- Tri-
ttitat., 2) Sonntag nach dem 9. Trinitat. Mesoh, 
ten, aufMar.Geb. Mitau, Mar-Himmelf.Mar.Geb. 
M i c h a l i s .  R ü g e n t h a l ,  a u f P e t r . P a u l i , M a t t h a i  u S i -
mon Judä. Sakkerchausen, auf Mar. Magd., Ni­
colai, Andreas und Catharina. Salgallen, auf 
Bartholomäi. Seltenhof, auf Jacobi. Sessaa 
im Annenburgischen, auf Johannis. Schrunden., 
auf Laurentii. Tukkum, auf Ostern, Pfingsten und 
Palmtag. Wadaxen, auf Pfingsten und Johannis. 
Russisch - Kaiserliches Haus. 
Alexander der Erste, Kaiser und Selbst­
herrscher aller Neuffen, regierender Her­
zog von Schleswig-Holstein, geboren 1777 
den i2. December. Vermähtt mit der 
Kaiserin Elisabeth Alexiewna, geb. Prin­
zessin von Baden, geboren 1779 den iz.Ian. 
Verwittwete Kaiserin Maria Feodorowna, 
geborne Herzogin von Würtemberg-Stutt-
gard, geboren 1759 den 14. Oktober. 
Conftantin pawlowitsch, Casarewitsch 
und Großfürst, geboren 1779 den 27. April. 
Vermahlt mit der 
Großfürstin Anna Feodorowna, gebornen 
Prinzessin von Sachsen-Koburg-Saalfeld, 
geboren 1781 den 12. September. 
Großfürst Nikolai pawlowitsch , geboren 
1796 den 25. Iuny. 
Großfürst Michael pawlowitsch, geboren 
1798 den 28. Januar. 
^ Großfürstin Maria pawlowna, geboren 
1786 den 4. Februar. Vermahlt mit Sr. 
Durchlaucht dem Erbprinzen von Sachsen-
Weimar und Eisenach Carl Friedrich, ge­
boren den 2. Februar 178?. 
Großfürstin Catharinapawlowna, gebo­
ren den 10. May 1788. Wittwe Sr. Kai­
serlichen Hoheit des im Jahre 1812 ver­
storbenen Prinzen Peter Friedrich Georg 
von Holstein-Oldenburg. 
Großfürstin Anna pawlonma, geboren 
1795 den 7. Januar. 
V e r z e i c h n i ß  
der Kirchen, und Krons - Festtage. 
Monat Januar. 
Den isten, Neujahr. Den Kren , Erscheinung Christi. 
Den izren, Geburrsfest Jhro Majestät der Kaiserin Elisa-
beth Ltlexi ewna. 
Monat Februar. 
Den 2ten, Maria Reinigung. Den 6ten «und 7ten, 
Freytag und Sonnabend, in der Butterwoche. 
Monat Marz. 
Den lsten, Gedäcdtnißfest der Thronbesteigung Sr. 
Kaiserlichen Majestät. Den 2gst?n Manä Verkün­
digung Den sksten, 27sten und 2gsten Gründonnerstag, 
Charfrentag und Sonnabend in der Marterwoche. Die 
ganie Osterwoche. 
Monat May. 
Den gten, Christi Himmelfahrt. Den gten St. Niko­
laus. Den i?ten und ^8ten Pfingsten. 
Monat Junius. 
Den 2gsten, Petri Pauli Tag. 
Monat Julius. 
Den 22sten, Namensfest Ihro Majestät der Kaiserin 
M a r i a  F e o d o r o w n a .  
Monat August. 
Den 6ten, Christi Verklärung. Den iZten, Mariä 
Himmelfahrt Den 29ste», Johannes Enthauptung. Den 
x v s t e n ,  N a m e n s f e s t  S e i n e r  K a i s e r l i c h e n  M a j e s t ä t  
Alexander des Ersten, Selbstherrschers aller Neuffen. 
Monat September. 
Den 5ten, Namensfest Zhrv Majestät der Kaiserin 
Elisabeth A l ex i e w n a- Den gt-n, Ma^iä Geburl 
Den - jten, Kreuze? Erhöhung. Den i5«en, Krönungssesi 
Seiner K a i s e r l i ch e n M a j est ä r. Den Lösten, Jo­
hannis Theolog!. 
Monat Oetober. 
Den lsten, Mariä Schutz und Fürbitte. Den ichten, 
C e b u r r S f e s t  J h r o  K a i s e r l i c h e n  M a j e s t ä t  M a r i a  F e o d o - -
row -I a. Den 22sten, Fest des wimderthätigen Bildes 
der heiligen Mutter Gorres von Kasan. 
Monat November. 
Den 2isten, Maria Opfer. 
Monat December. 
Den Lten, St. Nikolaus. Den kten. Geburtssest 
S e i n e r  K a i s e r l i c h e n  M a j e s t ä t ,  A l e x a n d e r  
des Ersten, Selbstherrschers aller Neuffen. Den 2üstsn, 
Geburt Christi. 
Ueberdem vom 2zsten December bis den isten Aauuar 
für die Weihnachlsfeyer. — Die Hundsragsferien wie 
gewöhnlich. 
Fortsetzung der Nachrichten von den Un-
tei'ttutzuugs-Anstalten in Riga. 
Zu den L) besvtiderli und für gewisse Verhallnisse 
bestimmen Untcrstützungs^Anstalten in unserer 
Stadl gehören noch: 
23. 
D i e  v e r b r u d e r t e  U n  t e r s t ü t z u n g - C a s s e  
d e r  B a r b i e r e r .  
(^)ie kam im Jahr iZio zum Besten ihrer Witt» 
wen uns Waisen, zu Stande. Die Verwaltung 
derselben befindet sich in den Händen von drey 
Vorstehern und einem Adjunct aus ihrer Mitte. 
Jedes Mitglied dieser Gesellschaft entrichtet vier­
teljährig i Nthlr. Alb. zur Sterbe-Easse; der er­
ste Einkauf betragt 2 Rthlr. Alb. Für kein Mit­
glied wird eher etwas, als nach Verlauf eines 
Jahres vom Tage des Emkaufs, und zwar das 
doppelte der jahrlich beygetragenen 4 Rthlr. Alb. 
zu dessen Beerdigung gezahlt. Wenn nach einem 
Jahre ein Mitglied stirbt, werden 3 Rtlr. Alb. 
gezahlt, welche Summa mit jedem Vierteljahre, 
bis 6 volle Jahre verflossen, zu 2 Rthlr., also bis 
43 Rthlr. steigt. Nach 6 Jahren ist die Summa 
immer auf 50 Rthlr. festgesetzt. Jedes Mitglied, 
das wegen Krankheit, oder Alters und unverschul­
deter Gebrechen halber seinem Geschäft nicht mehr 
vorstehen kann, genießt lebenslang eine Unterstuz-
zung. Jedes Mitglied hat beim Absterben eines 
seiner Mitbrüder oder beim Absterben der Frau 
eines Mitbrnvers eine bestimmte Summe zu ent­
richten. Auch Wittwen und Waisen der Mitglie­
der haben auf Unterstützung zu rechnen. 
'9. 
D i e  W i t t w e n - C a s s e  d e r  S t a d t - D i e n e r  
wurde im Jahrs 176z errichtet. Schon im Jahre 
^ 4 ^ 6  v e r b a n d e n  s i c h ,  n a c h  a l t e r n  N a c h r i c h t e n ,  d i e  
Stadt-Diener unter einander, am Jakobi-Abend 
eine Zusammenkunft zu veranstalten, bei welcher 
auf Kosten der Brüder die verarmten Glieder ih-
rer Gesellschaft besonders bewirrhet und durch 
Speise und Getränke erquickt wurden. Spa'cr 
dachte man auf eine zweckmäßigere den Nothln-
denden zu leistende Hülse, und so kam diese Lasse 
zu Stande, aus welcher nicht nur zum Begrabniß 
eines Mitbruders, seiner Ehefrau und jedes Kin­
des eine bestimmte Summe ausgezahlt wird, son« 
dern auch verarmte Brüder und deren Wimven 
eine Beihülfe erhalten. 
20. 
D i e  W i t t w e n - C a s s e  d e r  L i g g e r ,  W e i n ,  
u n d  S a l z - T r a g e r ,  M e s s e r  u n d  H a n f ­
s c h w i n g e  r  
verdankt ihre Entstehung im Jahre 1302 dem Pa­
triotismus undEdelmuthe eines achtungswürdigen 
Raths-Mitgliedes. Diese beim Handel angestellte 
und aus Letten bestehende Arbeits - Classe tragt 
zwaraus ihrerAmtSlade, seit demJahre 176Z, zu 
den Begräbnissen ihrer Mitbrüder etwas bei, in­
dem jeder neue Amtsbruder 2 Rthlr., und viertel­
jährig jedes Mitglied »o Mark entrichten muß; 
auch genießen ihre Witntwe im ersten Jahre nao 
dem Tode ihrer Männer einige Unterstützung, und 
verschaffen dem, der eine W nwe aus ihrem 
Amte heirachet, das Recht, den Erwerb des Ver­
storbenen fortzusetzen; aber durch die Einnchtung 
dieser spatern Stiftung ist für ihre Wnnven und 
Waisen besser gesorgt, und zugleich einem morali­
schen Uebel, das aus ungleichen Chcn entspringt, 
zum Theil vorgebaut worden. 
Sterbe- und Begrabniß-Cassen. 
i. 
D i e  V e r b i n d u n g .  
Unter diesem Namen ward im Jahre i go6 eine 
Leichen <Casse zum Bestell einer Gesellschaft von 
22 l Mitgliedern errichtet. Die ersten 4^ Stif­
ter machen die Kommittee aus, die 4 Perfon.'n a?>S 
der ganzen Gesellschaft zu Vorstehern erwählt. 
Manner aus jedem Stande können gegen Erle­
gung des Eintritts-Geldes von iZ Rthlr. Alb. 
Theilnehmer werden, jedoch darf Keiner dersel­
ben über 50 Jahre alt seyn. Wenn ein Mitglied 
oder dessen Gattin mit Tode abgeht, so tragen alle 
Mitglieder binnen L Tagen 40 Ferd. zu den Be-
grabnißkosten bei. Das Sterbehaus bekömmt da­
von 100 Rthlr. binnen 24 Stunden ausgezahlt. 
2. 
D i e  v e r e i n i g t e  G e s e l l s c h a f t .  
Unter diesem Namen verband siel) im I. 1806 
eine Gesellschaft von Personen zur Errichtung 
einer Sterbe - Easse. Die ersten 20 Mitglieder 
oder Stifter machen die Kommiuee aus, aus de­
nen 4 Administratoren gewählt werden. An die­
ser Casse können Manner aus jedem Stande gegen 
Erlegung von 5 Rthlrn. Alb. Theili,elimer wer­
den, jedoch darf Keiner derselben über Zo Jahre 
alt seyn. Wenn ein Mitglied oder dessen Gattin 
mit Tode abgeht, so müssen die übrigen Mitglie­
der, und zwar ein jedes von ihnen , Rthlr. zu 
den Begrabnißkoften beitragen, wodurch solcher­
gestalt Rthlr. zusammengebracht werden, wo­
von das Sterbehaus 100 Rthlr. erhalt, der in Z 
Rthlrn. bestehende Ueberschuß wird zur Bestrei­
tung der Kosten verrechnet. 
I. 
D i e  t r e u e  H ü l f e  
ist eine im I. igoZ errichtete Sterbe - Ea'sse. Die 
Anzahl ihrer Mitglieder belauft sich auf iL« Per­
sonen, wovon die ersten 40 die Stifter sind, und 
die Kommiltee ausmachen. Die Stifter wählen 
lahrlich drei Personen aus der Gesellschaft zur 
Verwaltung der Casse. An dieser Sterbe-Casss 
können Gelehrte, Civil-Beamte, Kaufleute und 
Handwerker gegen Erlegung des Eintrittsgeldes 
von 2 Rthlrn. Theilnehmer werden, jedoch darf 
Keiner derselben über Zc> Jahre alt seyn. Wenn 
ein Mitglied oder dessen Gattin mit Tode abgeht/ 
so müssen die übrigen Mitglieder, und zwar Je< 
der von ihnen Zo Ferd. zu den Begräbnißkosten 
beitragen, wodurch »n Rthlr. 70 Ferd. izusam-
mengebracht werden, wovon indessen das Sterbe, 
Haus nur 100 Rthlr. erhalt. Der Ueberschuß soll 
zur Bestreitung der Kosten, und am Schlüsse je, 
des Jahres zur Ausheilung an alte unverheirai 
thete Frauenzimmer verwandt werden. 
E r r i c h t u n g  d e r  B i b e l - G e s e l l s c h a f t  
i n  R i g a .  
Am ?3. IuniuS i«i3 bildete sich, wie es früher 
und später auch in andern Städten geschehen ist, für 
Riga nnd den lettischen Disirict von Livland eine 
Bibel-Gesellschaft; deren Zweck ist, die Bibel, ins­
besondre durch niedrige Kaufpreise nnd nnentgeld- , 
liche Vertheilunq, immer mehr zu verbreiten. In 
jener ersten, so wie in der folgenden, General-Ver­
sammlung wurden zu Mitgliedern der dirigirenden 
Committee gewählt: alö Vice--Präsidenten der Herr 
Ober-Cons.-Director Landrath und Ritter Graf 
MelliN/ und derHerr General-Superintendent Dr. 
Sonntag) zu Directoren die 5?erren: Tamoschnen-
Districts-Befehlshaber Etatsrath und Ritter v.Ra-
chette/Kammerherr Baron Campenhausen auf Orel-
len/ Rathsherr Knieriem; Stadts-Ministeriums-
Senior und Ober-Pastsr Dr. v. Bergmann/ Spren-
gels-Propst Pegau zu KremoN/ Pastor Brocthusen 
zu ÜxkuL und Kirchholm: Schatzmeister: Kaufmann 
I. M-Pander; Secretaire: Ober-Pastor Dr. Grave 
und Ober-Cons>Secretair Büsch. 
Im September kamen die Statuten von St. 
Petersburg bestätigt zurück und die Gesellschaft 
wurde als eine Abtheilnng der dortigen Reichs-(5cn-
tral-Gesellschaft anerkannt, ttm diese Zeit betrug 
die Anzahl der Mitglider (meist aus der Stadt/ weil 
es nachher erst im Lande bekannt gemacht wurde) 
gegen ein hundert fünfzig Personen. 
A n e c d o t e n. 
In einem Gasthofe zu Venedig war Hey seiner 
Durchreise ein junger vornehmer Englander abge­
treten. Eines Tages lief derselbe mit so vieler Leb­
haftigkeit die Treppe hinunter, daß er auf eine ihm 
in den Weg kommende Frau stieß/ und solche die Stu­
fen hinunter warf, dergestalt/ daß sie in einer Ohn-
machtda liegen blieb. Ohne sich weiter darum zu be­
kümmern ging er seine Straße fort. Der Wirth, 
welcher über dieses Verfahren unwillig war/ wollte 
thmden folgendenTag bange machen und sagte/ daß 
die Fran todt sev. „Nun/ so setze sie der Herr mit 
aufweine Rechnung;" antwortete der Engländer/ 
und ließ den Wirth voller Verwunderung über diese 
englische Gleichgültigkeit stehen. 
Ein besoffener Soldat sah seinen Major die Stra--
ßeherunterreite»/ und/ statt ihm aus demGesichtzu 
gehe«/ trat er zu ihm/ hielt das Pferd an und sagte: 
"Wie viel wollen Sie für das Pferd haben?" Der 
Major laßt ihn in die Wache bringen. Am Morgen 
darauf fragte ihn derMawr beim Verhör: ob er noch 
Willens sey das Pferd zu kauft n? "Nein/ Herr Ma­
jor/ der Liebhaber/ der es haben wollte/ ist diese 
Nacht weggereiset." 
Ein Hallischer Student ritt einst nach Jena zum 
Besuch und blieb da acht Tage. Die dortigen Her­
ren wollten ihrem Gaste etwas zu Gute thun/ und 
tranken ihm jeden Abend in Bier und Wein zu/ daß 
er uie vor Mittag aus dem Bette kommen konnte. 
Bey seiner Rückkunft fragte man ihn: "Nun/ wie 
ist'S in Jena?" — „Ey/ recht gut; nur es ist kurioS/ 
es ist gar kein Vormittag da." 
Ein holländischerKaufmann, der zu Münster an 
der WirthStafel speiste/ als eben der Kombdienzettel 
gebracht ward/ fragte/ was das für ein Ding wäre/ 
Komödie? Man erklärte eS ihm und rieth ihm zu­
gleich/ das heutige Stück/ (welches die Operette: 
der Deserteur/ war/) ja nicht zu versäumen. Ich 
ginge gern hinein/ antwortete der Holländer; aber 
hier le,e ich eben: "die Scene ist auf einemDorft/" 
und so weit darnach zu geh>M/ das MLgt'S doch nicht 
Werth seyn. 
Ein Minister sagte einst zu einem Juden unwil­
lig: man hat mit euch Juden viel zu viel Nachsicht/ 
man sollte Euch mehr einschränken; Eurer sind «och 
zuviel." Halten Ewr. Excellenz zu Gnaden, das 
glaub' ich nicht., "Wie so?" Würden denn wohl 
unter den Christen so vieleWuchererseyN/ wenn Ju­
den genug da wären? 
B e m e r k u n g e n  v o m  J a h r e  1 8 1 Z .  
Am 17- März brach in der Nähe der Stadt/ das 
Eis der Düna/ und ging/ bis zum 19./ ohne Scha­
den zu verursachen/ dem Meere zu. 
Am ,4 .  April kamen die ersten Strusen; und sind 
überhaupt 200/ so wie 178 SkuikeN/ 7 Scholnen und 
2Z7 Bauholzfloßer aus derDüna herunter gekommen. 
Am 4.  April wurde mit Legung der Düna-Floß­
brücke derAnfang gemacht/ und am 9. desselben Mo­
nats wurde sie fertig. 
Am 1. April lief das erste Schiff/ geführt vom 
Schisser I. C. Heitmann / addressirt an die Herren 
Stresow und SohN/ m>t Salz in unserm Hafen ein/ 
und sind in allem bis zum 12. November 636 Schiffe 
angekommen und 642 ausgegangen. 
Am 5. October ward von dem Herrn Oberpastor 
Bergmann das neuerbaute Bethaus derJesuskirchen-
Gemeinde in der Moekauschen Vorstadt/ dessen Bau 
in 7 Monaten vollendet war, in Gegenwart mehrerer 
Glieder Eines Hochedlcn Raths und einer sehr zahl­
reichen Versammluug/ feyerlich eingeweiht. 
A n z e i g e ,  
l v i e  d i e  T h v r e  n a c h  d e m  G e l ä u t e  d s ?  
T h v r g l o c k e  g e ö f f n e t  u n d  g e s c h l o s s e n  
w e r d e n .  
Den ersten Januar 
Den Sechszebnten 
Den ersten Februar 
Den Sechzehnten 
Den ersten Marz 
Den Sechszehnreu 
Den ersten April 
Den Sechszehnten 
Den ersten May 
Den Sechszehnten 
Den ersten Iuny 
Den ersten July 
Den ersten Auqust 
Den Sechszehnten 
Den ersten Septemb. 
Den Sechszebuten 
Den ersten October 
Den Zehnten 
Den Zwanzigsten 
Den ersten Novemb. 
Den Sechszehnten 
Den ersten December 
Des Morgens Des Abends 
HalbAcbtUhr Vier 
Sieben Halb Fünf . 
Halb Sieben Fünf 
Secks Halb Sechs 
Halb Sechs Sechs 
Fünf. Halb Sieben 
Halb Fünf Sieben 
Vier Halb Acht 
Halb Vier Acht 
Drey Halb Neun 
Drey Halb Neun 
Halb Vier Halb Acht 
Vier Sieben 
Halb Fünf Halb Sieben 
Fünf Sechs 
Halb Sechs Halb Sechs 
Secks Fünf 
Halb Sieben Halb Fünf 
Sieben Vier 
Halb Acht Halb Vier 
Acht Drey 
Acht Drey 
